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Ausschreibung 

Pädagogische Leitung der „Naturpark-Entdecker-Camps 2019“ 
 
Für die Zeiträume 15.-19.07.2019 sowie 05.-09.08.2019 sucht der Naturpark eine Honorarkraft für die 
pädagogische Leitung zweier „Naturpark-Entdecker-Camps“. Der- oder diejenige ist hauptverantwortlich für die 
Betreuung von jeweils max. 25 Teilnehmern im Alter zwischen 9-13 Jahren. Er wird dabei von 2 Betreuern sowie 
einer organisatorischen Leitung unterstützt. Die Jugendlichen stammen größtenteils aus sozial benachteiligten 
Haushalten aus Gemeinden der Naturparkregion Lüneburger Heide. Die Camps finden auf dem Gelände des 
NaturCampus Bockum in der Samtgemeinde Amelinghausen, LK Lüneburg, statt und umfassen mehrere 
Tagesexkursionen zu nahegelegenen Naturerlebniseinrichtungen. 
 
Ihr Aufgabenprofil: 
 

- Ganztägige Betreuung der teilnehmenden Jugendlichen vor Ort, inkl. Übernachtung. 

- Inhaltliche Gestaltung der Campwoche(n) in Abstimmung mit der organisatorischen Leitung. 

- Anleitung und Koordination von nicht-professionellen Betreuern. 

- Dokumentation und Evaluierung des Camps unter pädagogischen Gesichtspunkten. 

- Teilnahme an einem Vor- und Nachbesprechungstermin in der Naturparkregion. 

Für diese Aufgaben sucht der Naturpark eine pädagogische Leitung, die folgende Voraussetzungen mitbringt: 
 

- Sie haben erfolgreich eine Ausbildung/ein Studium im Bereich der Sozialpädagogik und/oder der 

Naturerlebnispädagogik abgeschlossen. 

- Sie verfügen über Berufserfahrung in der ganztätigen Betreuung von Jugendgruppen aus sozial 

benachteiligten Haushalten. 

- Sie sind mit dem Konzept und der praktischen Umsetzung von Bildung für nachhaltige Entwicklung 

(BNE) vertraut. 

- Sie sind in der Lage, ein Team nicht-professioneller Betreuer effizient zu koordinieren und anzuleiten. 

- Kenntnisse in den Themenfeldern Lebensraum Wald / Landwirtschaft / Biodiversität sind von Vorteil. 

Die Projektmitarbeit erfolgt auf Honorarbasis und wird mit € 3.700,00 (€ 1.850,00 pro Woche) vergütet und 
umfasst beide obig genannten Zeiträume als Präsenzzeit. Verpflegung und Unterkunft sind während der beiden 
Campwochen inklusive. Die Anreise zum Camp sowie zu den Rahmenterminen erfolgt eigenständig. Wir freuen 
uns auf Ihre aussagekräftige Bewerbung, die Sie bitte bis zum 15.06.2019 als zusammenhängende PDF-Datei 
(max. 5 MB) an Projektkoordinator Simon Hagmann (simon.hagmann@naturpark-lueneburger-heide.de) senden. 
Ein mögliches Bewerbungsgespräch findet in der zweiten Junihälfte 2019 statt. 
 
Mehr über den Naturpark können Sie unter www.naturpark-lueneburger-heide.de erfahren. 
Die folgende Seite enthält weitere Informationen zum Konzept des Naturpark-Sommercamps BNE: 
 
 
 
 
 

mailto:simon.hagmann@naturpark-lueneburger-heide.de
http://www.naturpark-lueneburger-heide.de/
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Inhaltliches Konzept 
Eine aktive Teilhabe bzw. Handlungskompetenz bedarf der Fähigkeit, sich zwischen unterschiedlichen 
Handlungsmöglichkeiten erkenntnis- und werteorientiert zu entscheiden. Entscheidungen sind gerade für junge 
Menschen durch schnelle und komplexer werdende Entwicklungen in Umwelt und Umfeld immer schwieriger zu 
treffen. Zudem sind die Folgen und Konsequenzen oftmals nicht leicht einschätzbar. Daher gewinnen 
wertemäßige Entscheidungen, die vor dem Hintergrund eigener emotionaler und persönlicher Erfahrungen 
getroffen werden, zunehmend an Bedeutung. Um selbstbestimmt und selbständig eigene und gesellschaftliche 
Ziele umsetzen zu können, sind soziale und persönliche Schlüsselkompetenzen wie Empathie, 
Kommunikationsfähigkeit, Teamorientierung, Selbstvertrauen und Selbstmotivation von erheblicher Bedeutung. 
Dafür ist ein Bewusstsein für die eigenen Bedürfnisse sowie die Bedürfnisse und Interessen anderer 
grundlegend.   Im Rahmen der Sommercamps steht daher die Förderung dieser sozialen Kompetenzen 
methodisch im Vordergrund.  
 
Vor diesem Hintergrund veranstaltet der Naturpark Lüneburger Heide zwei sechstätige Sommercamps. Auf dem 
Gelände des NaturCampus Bockum, getragen durch die Hebrok-Stiftung und zur Gemeinde Amelinghausen 
gehörend, werden angeleitet durch sozialpädagogisch geschultes Personal gruppendynamische Schwerpunkte 
gesetzt. Im Mittelpunkt steht das Miteinander in der Gruppe. Vor Ort gibt es keinen Zugang zu sozialen 
Netzwerken, so dass aktuelle Einflüsse von außen nicht vorhanden sind. Exkursionen zu Lernorten im Naturpark 
Lüneburger Heide sollen auf das eigene emotionale Erleben vor dem Hintergrund vielfältiger Naturerlebnisse 
fokussieren. Jeder hat Bedürfnisse, jeder erlebt unterschiedlich. Die Teilnehmer*innen sollen ein Bewusstsein für 
die emotionale und soziale Vielfalt entwickeln. Die Camps richten sich an Jugendliche im Alter von zwischen 9-13 
Jahren und beziehen sich räumlich auf die Natur- und Kulturlandschaft des Naturparks Lüneburger Heide. 
 
Die beiden Sommercamps integrieren Teilnehmer*innen aus insgesamt 36 Naturpark-Gemeinden in 3 
Landkreisen und sprechen dabei gezielt sozial schwächer gestellte Jugendliche an. Vom Übernachtungsort aus, 
dem NaturCampus Bockum, erreichen die Teilnehmer dann entsprechend der Zielstellung ausgewählte 
Erlebnisangebote der Bildungspartner des Naturparks, welche im Rahmen des Projekts räumlich und inhaltlich 
vernetzt werden. Damit greifen die Camps auch direkt die Problematik von Mobilität im ländlichen Raum auf und 
machen zum Teil schwer erreichbare Erlebnisorte zugänglich.  
 
Projektziele 
Mit dem Projekt „Naturpark-Entdecker-Camps in der Lüneburger Heide“ werden folgende Teilziele verfolgt: 

 Es werden eigene Bedürfnisse und die anderer bewusst gemacht. Die Kinder erfahren 
Selbstwirksamkeit und Sozialkompetenz in der Gruppe. 

 Sozial schwächer situierte Kinder profitieren von einem emotional-sozial orientierten 
Naturerlebnisangebot 

 Regionale Naturerlebnis- und Bildungsangebote werden integriert und vernetzt. 
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Organisatorisches 
Die beiden Camps finden über einen Zeitraum von jeweils fünf Tagen statt, wobei der An- und Abreisetag 
halbtägig organisiert sind. Veranstalter ist der gemeinnützige Verein Naturparkregion Lüneburger Heide e.V., die 
Durchführung erfolgt im Zeitraum 15.-19. Juli 2018 sowie 5.-09. August 2019. Die Nachbereitung und 
Dokumentation der Entdecker-Camps schließt sich dann bis zum Ende des Projektzeitraums Ende August 2019 
an. Die Projektkoordination wird von Projektleiter Simon Hagmann als Mitarbeiter des Naturparks Lüneburger 
Heide gewährleistet. Angestrebt ist eine Teilnehmerzahl von maximal 50 Jugendlichen (25 pro Woche) im Alter 
von 9-13 Jahren. Für eine Verstetigung des Angebotes in den nachfolgenden Jahren erfolgt eine Dokumentation 
und konzeptionelle Auswertung durch die Projektkoordination. 
 
Für die Ausgestaltung des inhaltlichen Programms arbeitet der Naturpark Lüneburger Heide eng mit seinen 
Partnern des Netzwerks Umweltbildung/BNE zusammen, welches in der Region besteht. An zwei von fünf Tagen 
sind Exkursionen zu außerschulischen Bildungspartnern aus der Naturparkregion geplant. Alle Ausflüge werden 
von der Gruppenleitung betreut und inhaltlich durch Fachpersonal angeleitet. Bustransfers werden mit regionalen 
Unternehmen organisiert. Der Naturpark trägt Sorge, dass alle Teilnehmenden der Entdecker-Camps über die 
gesamte Dauer der Veranstaltung versichert sind und stimmt sich diesbezüglich mit den beteiligten Institutionen 
ab. Ggf. wird für die Teilnehmenden eine Ferienzusatzversicherung abgeschlossen (z.B. JHD). Die Verpflegung 
wird kostengünstig über das Catering des benachbarten S.O.S.-Dorfes Bockum organisiert, welches regelmäßig 
mit dem NaturCampus kooperiert. 
 
Methodisches Konzept 
Die Naturpark-Entdecker-Camps verfolgen den Ansatz der Bewusstseinsbildung. Kinder aus sozial schwächeren 
Gesellschaftskontexten sollen vor dem Hintergrund des Natur- und Kulturraums Lüneburger Heide ihr Umfeld und 
ihre eigene Rolle als Teil des Umfelds reflektieren und verstehen. In diesem Raum sollen die Kinder die 
Möglichkeit bekommen, individuelle Fähigkeiten und Bedürfnisse zu erkennen und sich als gleichberechtigten 
Teil in eine Gruppe einzubringen. Entsprechend lautet der Leitsatz des inhaltlichen Konzeptes: 
 

„Individuelle Sozialkompetenz aufbauen  
durch gemeinsames Erleben“. 

 
Der erste inhaltliche Baustein am Anreisetag fokussiert demnach zunächst auf eine spielerische Art und Weise 
auf die Rolle des Einzelnen in der Gruppe. Im „Sozialtraining“-Angebot der Alfred-Töpfer-Akademie lernen die 
Teilnehmenden Jugendlichen vor Ort, die eigenen Bedürfnisse und Fähigkeiten in einer Gruppensituation in einer 
für sie neuen Umgebung kennen. Am zweiten bis sechsten Tag folgen Module, welche das individuelle Erleben 
und das Verhalten in der Gruppe im Fokus haben. Ausgewählte Bildungspartner (z.B. das 
Waldpädagogikzentrum Ehrhorn) gestalten das Tagesprogramm. Der 5. Tag hat einen partizipativen Ansatz und 
soll Raum geben für die Umsetzung eines selbst gewählten Gruppenprojektes (künstlerisch oder handwerklich). 
Am sechsten und letzten Tag tauschen sich die Kinder mit den Eltern zu ihren Erlebnissen und Erfahrungen aus. 
Die tägliche Einbindung in die Reinigung und der gemeinsame abendliche Tagesausklang sollen Verantwortung 
und Reflexionsfähigkeit fördern. 
 


